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Dr. Wolfgang Günther Witt *31.8.1937 – †22.10.2014
Wolfgang „Wastl“ Witt beim Internationalen Sandelzhausen Symposium 2005. Fotos: M. Moser.
Wolfgang Günther Witt wurde 1937 seinen Eltern 
Franz und Maria Christine in Teplitz-Schönau im Su-
detenland als zweites von drei Kindern geboren. Zum 
Ende des zweiten Weltkrieges musste sich sein Vater 
als Tscheche ausgeben, mit den Russen marschie-
ren, und blieb seit 1945 verschollen. 1946 ausgewie-
sen, gelang es der nun alleinerziehenden Mutter mit 
den Kindern nach Bayern überzusiedeln. Wolfgang 
wuchs mit seinen Geschwistern in Miesbach auf und 
fühlte sich seither in Bayern heimisch. Hier wurde 
ihm der Spitzname „Wastl“ – nach dem Miesbacher 
Volksschauspieler Wastl Witt (*1882–†1955) – beige-
legt, unter dem ihn seither jedermann kannte. Er be-
suchte die Oberrealschule in Miesbach und ab 1952 
die Luitpold-Oberrealschule in München wo er 1957 
die Reifeprüfung ablegte. Im gleichen Jahr begann 
er an Ludwig-Maximilians-Universität Geologie/Pa-
läontologie zu studieren und war auch als Gasthö-
rer an der Technischen Hochschule München ein-
geschrieben. In München lernte er seine Frau Elke 
kennen. 1963 schloss er das Studium mit der Di-
plomhauptprüfung ab. 1965 promovierte Wolfgang 
Witt bei Prof. Herbert Hagn über die Ostracoden der 
bayerischen Molasse (unter besonderer Berücksich-
tigung der Cytherinae, Leptocytherinae, Trachylebe-
ridinae, Hemicytherinae und Cytherettinae). 
Ab 1966 bis zu seinem Ruhestand war Dr. Witt 
bei der Erdölgesellschaft Shell (Den Haag) in der 
Erdölprospektion tätig. Mehrjährige Auslandsauf-
enthalte für Shell u.a. in Portugal, Spanien (Geburt 
der Tochter Eva), Oman (Geburt des Sohnes Peter) 
und England, immer wieder unterbrochen von Jah-
ren in den Niederlanden, waren mit häufigen Umzü-
gen der Familie und erlebnisreichen, multikulturellen 
Erfahrungen verbunden. Wolfgang Witt eignete sich 
dabei einen reichen Schatz an unterhaltsamen An-
ekdoten an, die er gerne immer wieder zum Besten 
gab; ein Beispiel: Als Herr Witt im Oman versehent-
lich an einem Grenzposten ohne zu halten vorbei-
fuhr und der Posten das Maschinengewehr erhob, 
hat ein mitfahrender Manager Herrn Witt wütend 
angeschnauzt, Geologen wären ersetzbar, die guten 
Beziehungen zum Oman nicht. – Als sich Shell eine 
eigene Prospektionsabteilung nicht mehr leisten 
wollte und diese daher auflöste, wurden die ange-
stellten Geowissenschaftler gegen Abfindung 1995 
in den Ruhestand entlassen, die Exploration ‚outge-
sourced‘. 
Dr. Witt kehrte nach Bayern zurück und widmete 
seine Zeit fortan wieder der Forschung an fossilen 
Muschelkrebsen (Ostracoden). Er pflegte den Kon-
takt zur Münchner Paläontologie und ließ sich be-
reitwillig in Forschungsprojekte einbinden, sofern es 
sich beim Untersuchungsmaterial um Süßwasser-
Ostracoden des Tertiärs handelte (z.B. Rückert et 
al. 2002). Die stets angenehme und immer erfolg-
reiche Zusammenarbeit mit Wolfgang Witt war ge-
prägt durch seine große Loyalität einerseits und das 
konsequente Vorgehen bei der Verfolgung seiner ei-
genen wissenschaftlichen Ziele andererseits. Seine 
gut nachvollziehbaren und detailliert recherchierten 
Arbeiten über die miozänen Ostracoden bieten eine 
unverzichtbare Fundgrube bei der Untersuchung der 
lakustrinen bis marinen Lebensräume der süddeut-
schen Molasse. So ist seine 1967 publizierte Dis-
sertation bis heute ein wichtiges Nachschlagewerk 
zur Bestimmung der marinen Ostracoden der mio-
zänen Molasse. Sind hingegen Ostracoden der mi-
ozänen Brack- oder Süßwasserschichten des süd-
deutschen Molassebeckens zu bestimmen, so wird 
man insbesondere Witt (2000) zu Rate ziehen. Zahl-
reiche publizierte Arbeiten dokumentieren den Fleiß 
und Forscherdrang des geistreichen Mannes (siehe 
nachfolgendes Werkverzeichnis). Großzügig überließ 
er aber auch anderen Forschern und insbesondere 
Mitarbeitern der Bayerischen Staatssammlung Ma-
terial und Untersuchungsergebnisse (z.B. Seibold & 
Seibold 1998: 243, Janz & Vennemann 2005: 238, 
Tütken et al. 2006: 487, Pippèrr & Reichenbacher 
2010: 64). Eine großangelegte mehrjährige Grabung 
nach 16 Millionen Jahre alten Fossilien in der Molas-
se-Fundstelle Sandelzhausen bei Mainburg begleite-
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Witt W. 1999. Süßwasser-Ostracoden aus den untermiozänen 
te er mit regem Interesse und körperlichem Einsatz 
bei der Grabung. Bei einem Internationalen Sym-
posium zur Fundstelle Sandelzhausen in Mainburg 
2005 war Wolfgang Witt als Ostracoden-Spezialist 
dabei und konnte durch seine Kenntnis der ökolo-
gisch aussagekräftigen Muschelkrebse verlässliche 
Klima- und Umwelt-Daten präsentieren (Witt 1998, 
2005). Als ehrenamtlicher Mitarbeiter hat Wolfgang 
Witt über viele Jahre an der Neuordnung und Neu-
etikettierung der mikropaläontologischen Sammlung 
der Bayerischen Staatssammlung für Paläontologie 
und Geologie (BSPG) und insbesondere der Ostraco-
den-Sammlung sowie der Datenerfassung der Typen 
und Originale mitgewirkt. Schon seit 1972 – mithin 
42 Jahre –  war Wolfgang Witt Mitglied im Förderver-
ein „Freunde der Bayerischen Staatssammlung für 
Paläontologie und Historische Geologie“. Im Febru-
ar 2014 überließ er seine private Fachbibliothek der 
BSPG.
In seinen letzten Jahren verließ ihn leider mehr 
und mehr sein Gedächtnis und seine Rüstigkeit. Im 
Juli 2014 musste er in ein Pflegeheim umziehen. 
Im Herbst 2014 kündigte sich mit Krankheiten sein 
letzter Abschied an – am 22. Oktober 2014 verstarb 
Wolfgang Witt und wurde am 14. November von den 
Angehörigen, zahlreichen Freunde und Kollegen in 
Vaterstetten bei München zur letzten Ruhestatt be-
gleitet.
Zu Ehren von Wolfgang Witt um seine Forschung 
an den Ostracoden der bayerischen Molasse wurde 
eine Art nach ihm benannt:  Leguminocythereis witti 
van den Bold, 1987.  
Markus Moser (mit Beiträgen von Barbara Bassler, 
Ursula B. Göhlich, Bettina Reichenbacher, Gertrud 
E. Rössner und Winfried Werner.)
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